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Dienſtpflicht .

Sie mir es klar und deutlich — Liſtar —ich gebe

dir meine Hand .

Mad . Roſen diebt ihm ihre Hand . Mein lieber

Liſtar U

Juſtizrath . Nuün Gott ſey Dank ! Er kutzt

ihre Hand herzlich . Verſprechen wollen wir einander

nichts . Wir ſind ehrliche Leute , und wir werden

gluͤcklich ſeyn .
*

Eftie nrffßE .

Vorige . Kriegsrath Dallner ,

Juſtizrath . Lieber Dallner , was hat ſich

da zugetragen ?

Mad . Roſen . Nicht Falbring —aber dieſer

Mann bittet um Ihren Segen .

Kriegsrath . Wie iſt das ?

Juſtizrath . Sie ſollen dieſen Segen Auf

die Madam Roſen deutend . nicht aus Ihrem Hauſe zie —

hen ſehen , Vater ! aber daß Sie mich in Ihr Haus

aufnehmen , mich zum Sohn aufnehmen , darum

bitte ich .

Kriegsrath . Sie wollen der Mann meiner 4

Tochter werden ?

Juſtizrath . Ja !

Kriegsrath . Der Vater des guten kleinen

Jungen ?



88 Dienſtpflicht .

Juſtizrath . Ja !

Kriegsrath . Der Mann einer Frau die kein

Vermoͤgen hat , und mit einer Heirath auch ihre
zwey hundert Thaler Penſion verliert ? 0

Juſtizrath . Ja !

Kriegsrath . Sieh da ! wie ſich das fuͤgen
muß . Wenn ich den Mann habe handeln und

wandeln ſehen , habe ich oft bey mir gedacht ; wenn
er doch an meiner guten Marie Seite ginge . Ich

habe es keinen Hehl — das habe ich gedacht ! Nun

iſt es ſo gekommen ? Deſto beſſer ! Nun Kinder ,
bleibt ſo, wie Ihr jetzt ſeyd — ſo ſeyd Ihr geſegnet .

Juſtizrath . Ich habe kein Vermoͤgen , aber

es wird ſchon gehen .

Kriegsrath . Die tauſend Thaler , Hert
Liſtar — wo iſt doch mein Sohn ?

Mad . Roſen . Er iſt noch nicht zuruͤck —

Juſtizrath . Ueber den Reichthum wollen

wir hernach ſchon diſponieren .

Kriegsrath . Ja , der Mann —den laſſe

ich gelten ; aber Falbring , das iſt eine garſtige
Seele . Wenn ſo ein Mann wie Sie mir auf der

Straße begegnet , ſo freue ich mich , und es wird

mir wohl , wenn er mir einen guten Tag bietet .

Mit dem andern —haͤtte man nicht fuͤglich aus⸗

gehen koͤnnen, als durch die Nebengaͤhchen.
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